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(57) Möbelbeschlag (1) mit einem Montagekörper (4, 5, 6), 
über welchen der Möbelbeschlag (1) an einer 
Innenseite (7) eines Möbelkorpus (8) befestigbar ist, 
und einem relativ zum Montagekörper (4, 5, 6) 
zwischen einer ersten und einer zweiten Endlage 
verstellbaren Verstellmechanismus (9, 10), welcher 
wenigstens eine Befestigungsschnittstelle (11, 12, 13) 
für wenigstens ein Aufnahmebehältnis (14) aufweist, 
wobei die erste Endlage einer Stellung des 
Aufnahmebehältnisses (14) innerhalb des 
Möbelkorpus (8) und die zweite Endlage einer 
Stellung des Aufnahmebehältnisses (14) außerhalb 
des Möbelkorpus (8) und unterhalb des 
Montagekörpers (4, 5, 6) entspricht, wobei der 
Verstellmechanismus (9, 10) derart ausgebildet ist, 
dass das Aufnahmebehältnis (14) ausgehend von der 
ersten Endlage auf einer ersten Gerade (15) parallel 
zu einer Längserstreckung des Montagekörpers (4, 5, 
6) und ausgehend von der zweiten Endlage auf einer 
zweiten Gerade (16) im Wesentlichen senkrecht zur 
ersten Gerade (15) und zwischen den beiden 
Geraden (15, 16) auf einer Übergangskurve (17) 
bewegbar ist, wobei die Übergangskurve (17) an 
wenigstens zwei Punkten (60) einen unterschiedlich 
großen Radius (18) aufweist. Der
Verstellmechanismus (9, 10) umfasst wenigstens zwei 
relativ zueinander bewegbare Hebel (19, 20, 21, 22, 
23, 24, 25, 26, 27, 28, 29) und/oder wenigstens zwei 
relativ zueinander linear bewegbare Führungskörper 
(49, 50).
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Zusammenfassung:

Möbelbeschlag (1) mit einem Montagekörper (4, 5, 6), überweichen der Möbelbeschlag

(1) an einer Innenseite (7) eines Möbelkorpus (8) befestigbar ist, und einem relativ zum 

Montagekörper (4, 5, 6) zwischen einer ersten und einer zweiten Endlage verstellbaren 

Verstellmechanismus (9, 10), welcher wenigstens eine Befestigungsschnittstelle (11, 

12, 13) für wenigstens ein Aufnahmebehältnis (14) aufweist, wobei die erste Endlage 

einer Stellung des wenigstens einen Aufnahmebehältnisses (14) entspricht, in welcher 

das wenigstens eine Aufnahmebehältnis (14) im Wesentlichen vollständig innerhalb des 

Möbelkorpus (8) angeordnet ist, und die zweite Endlage einer Stellung des wenigstens 

einen Aufnahmebehältnisses (14) entspricht, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) außerhalb des Möbelkorpus (8) und unterhalb des 

Montagekörpers (4, 5, 6) angeordnet ist, wobei der Verstellmechanismus (9, 10) derart 

ausgebildet ist, dass das wenigstens eine über die wenigstens eine 

Befestigungsschnittstelle (11, 12, 13) mit dem Verstellmechanismus (9, 10) verbundene 

Aufnahmebehältnis (14) ausgehend von der ersten Endlage auf einer ersten Gerade

(15) , welche im Wesentlichen parallel zu einer Längserstreckung des Montagekörpers 
(4, 5, 6) ausgerichtet ist, ausgehend von der zweiten Endlage auf einer zweiten Gerade

(16) , welche im Wesentlichen senkrecht zur ersten Gerade (15) ausgerichtet ist, und 

zwischen den beiden Geraden (15, 16) auf einer Übergangskurve (17) bewegbar ist, 

wobei die Übergangskurve (17) an wenigstens zwei Punkten (60) einen unterschiedlich 
großen Radius (18) aufweist.

(Fig- 2)
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Die Erfindung betrifft einen Möbelbeschlag mit einem Montagekörper, überweichen der 

Möbelbeschlag an einer Innenseite eines Möbelkorpus befestigbar ist, und einem relativ 

zum Montagekörper zwischen einer ersten und einer zweiten Endlage verstellbaren 

Verstellmechanismus, welcher wenigstens eine Befestigungsschnittstelle für wenigstens 

ein Aufnahmebehältnis aufweist, wobei die erste Endlage einer Stellung des wenigstens 

einen Aufnahmebehältnisses entspricht, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis im Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus angeordnet 

ist, und die zweite Endlage einer Stellung des wenigstens einen Aufnahmebehältnisses 

entspricht, in welcher das wenigstens eine Aufnahmebehältnis außerhalb des 

Möbelkorpus und unterhalb des Montagekörpers angeordnet ist. Die Erfindung betrifft 
weiterhin eine Anordnung aus zwei derartigen Möbelbeschlägen und wenigstens einem 

Aufnahmebehältnis sowie ein Möbel mit einem Möbelkorpus und einer solchen 
Anordnung.

Ein Möbelbeschlag gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 ist in der CN 101116581 

B gezeigt. Der Figur 1 dieser Schrift ist Möbelbeschlag mit einem Verstellmechanismus 

zu entnehmen, wobei das überden Verstellmechanismus bewegbare 
Aufnahmebehältnis auf einer Kreisbahn nach außen bewegt wird. In der im 

Möbelkorpus angeordneten Stellung füllt das Aufnahmebehältnis nahezu den gesamten 

Innenraum des Möbelkorpus aus.

Diese Ausbildung hat mehrere Nachteile: Unterhalb des Aufnahmebehältnisses lassen 

sich keine Gegenstände anordnen. Oberhalb des Aufnahmebehältnisses ist zwar ein 

Freiraum vorhanden. Dieser lässt sich allerdings ebenfalls nicht nutzen, da das 

Aufnahmebehältnis bei einer Bewegung ausgehend von der ersten Endlage in die 
zweite Endlage aufgrund der Kreisbahn in diesen Raum hineintaucht. Ein weiterer 

Nachteil besteht darin, dass das Aufnahmebehältnis in der zweiten Endlage sehr weit 

vom Möbelkorpus weg in den Raum auf einen Nutzer zu geschwenkt wird, wodurch der 

Nutzer gezwungen sein kann, nach hinten zurück zu treten. Dies ist mit einer erhöhten 

Stolpergefahr verbunden. Gleichzeitig kann damit auch eine Erschütterung des 

Aufnahmebehältnisses verbunden sein, wodurch im Aufnahmebehältnis angeordnete 

Gegenstände, wie z.B. zerbrechliche Gläser, umkippen können.
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Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht darin, diese Nachteile zu vermeiden 

und einen gegenüber dem Stand der Technik verbesserten Möbelbeschlag, eine 

Anordnung mit solchermaßen verbesserten Möbelbeschlägen sowie ein Möbel mit einer 

derartigen Anordnung anzugeben.

Diese Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale der unabhängigen Ansprüche 1,11 und

13.

Beim erfindungsgemäßen Möbelbeschlag ist es demnach vorgesehen, dass der 

Verstellmechanismus derart ausgebildet ist, dass das wenigstens eine über die 

wenigstens eine Befestigungsschnittstelle mit dem Verstellmechanismus verbundene 

Aufnahmebehältnis ausgehend von der ersten Endlage auf einer ersten Gerade, welche 
im Wesentlichen parallel zu einer Längserstreckung des Montagekörpers ausgerichtet 

ist, ausgehend von der zweiten Endlage auf einer zweiten Gerade, welche im 
Wesentlichen senkrecht zur ersten Gerade ausgerichtet ist, und zwischen den beiden 

Geraden auf einer Übergangskurve bewegbar ist, wobei die Übergangskurve an 
wenigstens zwei Punkten einen unterschiedlich großen Radius aufweist.

Dies hat mehrere Vorteile: Dadurch, dass sich die erste Gerade im Wesentlichen 
parallel zu einer Längserstreckung des Montagekörpers ausgerichtet ist, ist, wenn der 

Möbelbeschlag an einer Innenseite eines Möbelkorpus angeordnet ist, ein am 

Möbelbeschlag befestigtes Aufnahmebehältnis ausgehend von der ersten Endlage 
zunächst im Wesentlichen horizontal aus dem Möbelkorpus bewegbar. Hierdurch ist ein 

unter- und/oder oberhalb des Aufnahmebehältnisses bzw. des Montagekörpers im 
Möbelkorpus vorgesehener Raum ohne Einschränkungen nutzbar, da dieser Raum für 

die Bewegung des Aufnahmebehältnisses zwischen den beiden Endlagen nicht 

beansprucht wird.

Weiterhin muss ein Nutzerdas Aufnahmebehältnis nicht-wie in manchen Fällen des 
Standes der Technik - ausgehend von der ersten Endlage gegen die Schwerkraft nach 

oben bewegen.

An die erste Gerade schließt sich eine Übergangskurve an, welche an wenigstens zwei 
Punkten einen unterschiedlich großen Radius aufweist. Hierdurch ist es möglich, die
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Übergangskurve derart auszubilden, dass ein sehr harmonischer Übergang zur zweiten 

Gerade stattfindet. Dadurch kann jegliches Ruckeln, wodurch im Aufnahmebehältnis 

angeordnete Gegenstände Umfallen könnten, vermieden werden. Würde die 

Übergangskurve nur einen Radius aufweisen, so würde sich in den Übergängen zu den 

beiden Geraden eine leichte Unebenheit ergeben. Diese ließe sich dadurch reduzieren, 

dass die Übergangskurve durch eine Kreisbahn mit einem sehr großen Radius 

angenähert wird. Das hätte allerdings wiederum den Nachteil, dass das 
Aufnahmebehältnis sehr weit in den dem Möbelkorpus vorgelagerten Raum hinein und 

auf den Nutzer zu bewegt werden müsste.

Dadurch, dass die Übergangskurve an wenigstens zwei Punkten einen unterschiedlich 

großen Radius aufweist, ist es somit auch möglich, die zweite Gerade mit einem sehr 

geringen Abstand zur Stirnseite des Möbelkorpus verlaufen zu lassen.

Der Ausdruck „an einem Punkt einen Radius aufweisen“ bedeutet, dass die 

Übergangskurve in diesem Punkt einen Kreis, auch Krümmungs-, Schmiege- oder 
Schmiegkreis genannt, mit einem Radius aufweist, wobei dieser Kreis die 

Übergangskurve in diesem Punkt am besten annähert.

Ein besonders harmonischer Übergang zwischen den beiden Geraden lässt sich 

dadurch realisieren, dass die Übergangskurve zumindest bereichsweise einer Klothoide 

entspricht, und/oder wobei die Übergangskurve jeweils stufenlos in die beiden Geraden 
übergeht.

Eine Klothoide, auch Klotoide, ist eine spezielle ebene Kurve. Sie ist in der Ebene bis 

auf Ähnlichkeit durch die Eigenschaft eindeutig bestimmt, dass die Krümmung an jeder 

Stelle der Kurve proportional zur Länge ihres Bogens bis zu der Stelle ist.

Der Krümmungsverlauf einer Klothoide nimmt linear zu und dient einer ruckfreien 

Bewegung des wenigstens einen Aufnahmebehältnisses. Ruckfrei bedeutet 

mathematisch, dass die Krümmung der Kurve eine stetige Funktion der Länge ist.

Wie der Verstellmechanismus konkret ausgebildet ist, ist für die vorliegende Erfindung 

zweitrangig. Es sind vielfältige Ausgestaltungen möglich, wobei sich die folgenden
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Aspekte - einzeln oder im Kombination miteinander - als vorteilhaft herausgestellt 

haben:

- Der Verstellmechanismus umfasst wenigstens zwei relativ zueinander 

bewegbare Hebel.

- Der Verstellmechanismus weist wenigstens eine Rastaufnahme und 

wenigstens ein Anschlagelement auf, wobei das wenigstens eine 
Anschlagelement in einer der Endlagen in der wenigstens einen 

Rastaufnahme anordenbar ist. Dadurch lässt sich eine stabile Endlage 

realisieren.

- Der Verstellmechanismus umfasst wenigstens eine Führungsbahn und 
wenigstens einen Gleitkörper, welcher mit der wenigstens einen 

Führungsbahn zusammenwirkt, bevorzugt wobei der wenigstens eine 

Gleitkörper nur in einem Teilabschnitt zwischen den beiden Endlagen mit der 

wenigstens einen Führungsbahn zusammenwirkt, besonders bevorzugt wobei 

die wenigstens eine Führungsbahn eine Öffnung zum Durchtritt des 

wenigstens einen Gleitkörpers aufweist. Durch diese Maßnahmen lässt sich 

der Bewegungsablauf des Verstellmechanismus gezielt steuern.
- Der Verstellmechanismus umfasst wenigstens zwei relativ zueinander linear 

bewegbare Führungskörper, vorzugsweise wobei wenigstens ein 

Feststellmechanismus vorgesehen, überweichen eine relative Lage der 

wenigstens zwei Führungskörper lösbar feststellbar ist. Hierdurch ist eine 

besonders kompakte und platzsparende Bauweise erzielbar, welche sich 
gleichzeitig durch eine hohe Stabilität auszeichnet.

- Der Verstellmechanismus umfasst wenigstens ein bewegbares Teil, welches 

derart bewegbar gelagert ist, dass es bei einer Bewegung des wenigstens 

einen über die wenigstens eine Befestigungsschnittstelle mit dem 

Verstellmechanismus verbundenen Aufnahmebehältnisses ausgehend von 

der zweiten Endlage auf der zweiten Gerade eine Bewegungskomponente 
parallel zur ersten Gerade aufweist.

- Der Verstellmechanismus umfasst wenigstens eine Befestigungsschnittstelle, 

über welche der Verstellmechanismus bewegbar am wenigstens einen 

Aufnahmebehältnis befestigbar ist.
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Wie eingangs ausgeführt, wird Schutz auch beansprucht für eine Anordnung aus zwei 

erfindungsgemäßen Möbelbeschlägen und wenigstens einem Aufnahmebehältnis, 

wobei die beiden Möbelbeschläge jeweils über die wenigstens eine 

Befestigungsschnittstelle an gegenüberliegenden Stellen des wenigstens einen 

Aufnahmebehältnisses mit dem wenigstens einen Aufnahmebehältnis verbunden sind, 

vorzugsweise wobei die gegenüberliegenden Stellen an zwei gegenüberliegenden 

Seitenwänden des wenigstens einen Aufnahmebehältnisses angeordnet sind.

Und schließlich wird Schutz beansprucht für ein Möbel mit einem Möbelkorpus und 

einer solchen Anordnung, wobei die beiden Möbelbeschläge jeweils über den 

Montagekörper an gegenüberliegenden Innenseiten des Möbelkorpus befestigt sind.

Als besonders vorteilhaft hat es sich herausgestellt, dass unterhalb der Montagekörper 

der beiden Möbelbeschläge ein unmittelbar an die Montagekörper angrenzender und im 

Wesentlichen quaderförmig ausgebildeter Stauraum zur Aufnahme wenigstens eines 

Gegenstands vorgesehen ist, wobei das wenigstens eine Aufnahmebehältnis in jeder 

Zwischenstellung, welche das wenigstens eine Aufnahmebehältnis bei einer Bewegung 

zwischen der Stellung, in welcher das wenigstens eine Aufnahmebehältnis im 

Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus angeordnet ist, und der Stellung, 

in welcher das wenigstens eine Aufnahmebehältnis außerhalb des Möbelkorpus und 

unterhalb des Montagekörpers angeordnet ist, einnimmt, vollständig außerhalb des im 

Wesentlichen quaderförmigen Stauraums angeordnet ist. Der Stauraum wird also vom 

Aufnahmebehältnis „umschifft“.

Alternativ oder ergänzend dazu kann es gemäß einer günstiger Weise vorgesehen sein, 

dass oberhalb des wenigstens einen Aufnahmebehältnisses, wenn sich das wenigstens 

eine Aufnahmebehältnis in der Stellung befindet, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis im Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus angeordnet 

ist, ein unmittelbar an eine Oberseite des wenigstens einen Aufnahmebehältnis 
angrenzender und im Wesentlichen quaderförmig ausgebildeter Freiraum vorgesehen 

ist, wobei das wenigstens eine Aufnahmebehältnis in jeder Zwischenstellung, welche 

das wenigstens eine Aufnahmebehältnis bei einer Bewegung zwischen der Stellung, in 

welcher das wenigstens eine Aufnahmebehältnis im Wesentlichen vollständig innerhalb 
des Möbelkorpus angeordnet ist, und der Stellung, in welcher das wenigstens eine
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Aufnahmebehältnis außerhalb des Möbelkorpus und unterhalb des Montagekörpers 

angeordnet ist, einnimmt, vollständig außerhalb des im Wesentlichen quaderförmigen 

Freiraums angeordnet ist.

Ein vollständig zur Verfügung stehender Stauraum unterhalb des Montagekörpers 

und/oder Freiraum oberhalb des Aufnahmebehältnisses ermöglicht auch die Montage 
weiterer relativ zum Möbelkorpus bewegbarer Möbelteile, wie z.B. einer den 

Möbelkorpus verschließenden Möbeltüre oder -klappe und/oder einer im Möbelkorpus 
anordenbaren Schublade.

Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung werden anhand der 

Figurenbeschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen im Folgenden näher 

erläutert. Darin zeigen:

Fig. 1a)-c) ein gattungsgemäßes Möbel mit einem über Möbelbeschläge zwischen 

einer Stellung innerhalb des Möbelkorpus (Figur 1a)), übereine 
Zwischenstellung (Figur 1b)) und einer Stellung außerhalb des 

Möbelkorpus (Figur 1c)) anordenbaren Aufnahmebehältnis, jeweils in 
einer schematisch dargestellten perspektivischen Ansicht,

Fig. 2 eine schematische Prinzipskizze zur Illustration der Erfindung,

Fig. 3a)-f) ein erstes Ausführungsbeispiel, wobei die Figur 3a) die erste Endlage, die 

Figur 3f) die zweite Endlage und die Figuren 3b)-e) dazwischen 
angeordnete Zwischenlagen zeigen, jeweils in einer schematisch 

dargestellten seitlichen Querschnittsansicht,

Fig. 4a), b) ein zweites Ausführungsbeispiel, wobei die Figur 4a) die erste Endlage mit 

einer Seitenwand eines Aufnahmebehältnisses und die Figur 4b) die erste 
Endlage ohne Seitenwand zeigt, jeweils in einer schematisch dargestellten 

perspektivischen Ansicht,

Fig. 5 bis 8 das zweite Ausführungsbeispiel in mehreren Zwischenlagen, jeweils in 
einer schematisch dargestellten perspektivischen Ansicht, und

Fig. 9a), b) das zweite Ausführungsbeispiel, wobei die Figur 9a) die zweite Endlage 

von vorne und die Figur 9b) die zweite Endlage von hinten zeigt, jeweils in 
einer schematisch dargestellten perspektivischen Ansicht.

7/31



7

Die Figuren 1a) bis 1c) zeigen ein gattungsgemäßes Möbel umfassend einen 

Möbelkorpus 8 und einem über Möbelbeschläge 101 in einer Stellung innerhalb des 

Möbelkorpus 8 (Figur 1a)), in einer Stellung außerhalb des Möbelkorpus 8 (Figur 1c)) 
und in dazwischen liegenden Stellungen, von denen eine in der Figur 1b) exemplarisch 

dargestellt ist, anordenbaren Aufnahmebehältnis 14. Die Möbelbeschläge 101 sind 

jeweils über einen Montagekörper 104 an zwei gegenüberliegenden Innenseiten 7 des 

Möbelkorpus 8 befestigt. Weiterhin weisen die Möbelbeschläge 101 jeweils einen 

Verstellmechanismus 109 mit einer Befestigungsschnittstelle 111 auf, über welche das 
Aufnahmebehältnis 14 jeweils mit den Möbelbeschlägen 101 verbunden ist.

Das Aufnahmebehältnis 14 weist zwei gegenüberliegende Seitenwände 52 auf, an 
deren Außenseite das Aufnahmebehältnis 14 mit den Befestigungsschnittstellen 111 

der Möbelbeschläge 101 drehbar verbunden ist. Das Aufnahmebehältnis 14 kann 

weiterhin wie im dargestellten Fall einen Boden 61, eine Rückwand sowie eine 

Frontblende 63 aufweisen.

Der Verstellmechanismus 109 weist einen Hebel auf, weichereinerseits schwenkbar 

am Montagekörper 104 und andererseits schwenkbar am Aufnahmebehältnis 14 

gelagert ist. Bei einer Bewegung zwischen den beiden Endlagen bewegt sich das 

Aufnahmebehältnis 14 auf einer Kreisbahn, wie dies aus dem Stand der Technik 
bekannt ist.

Die Figur 2 illustriert im Vergleich dazu die vorliegende Erfindung:

Schematisch angedeutet ist ein Möbelbeschlag 1 mit einem Montagekörper 4, über 

welchen der Möbelbeschlag 1 an einer Innenseite 7 eines Möbelkorpus 8 befestigbar 
ist. Der relativ zum Montagekörper 4 zwischen einer ersten und einer zweiten Endlage 

verstellbare Verstellmechanismus, welcher wenigstens eine Befestigungsschnittstelle 

für wenigstens ein Aufnahmebehältnis 14 aufweist, wobei die erste Endlage einer 
Stellung des wenigstens einen Aufnahmebehältnisses 14 entspricht, in welcher das 

wenigstens eine Aufnahmebehältnis 14 im Wesentlichen vollständig innerhalb des 

Möbelkorpus 8 angeordnet ist, und die zweite Endlage einer Stellung des wenigstens 

einen Aufnahmebehältnisses 14 entspricht, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis 14 außerhalb des Möbelkorpus 8 und unterhalb des
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Montagekörpers 4 angeordnet ist, wurde in der Darstellung der Übersichtlichkeit halber 

weg gelassen. Es spielt für die Erfindung auch nur eine untergeordnete Rolle, wie der 

Verstellmechanismus konkret ausgestaltet ist. Wesentlich für die Erfindung ist 

allerdings, dass der Verstellmechanismus derart ausgebildet ist, dass das wenigstens 

eine über die wenigstens eine Befestigungsschnittstelle mit dem Verstellmechanismus 

verbundene Aufnahmebehältnis 14 ausgehend von der ersten Endlage auf einer ersten 
Gerade 15, welche im Wesentlichen parallel zu einer Längserstreckung des 

Montagekörpers 4 ausgerichtet ist, ausgehend von der zweiten Endlage auf einer 

zweiten Gerade 16, welche im Wesentlichen senkrecht zur ersten Gerade 15 

ausgerichtet ist, und zwischen den beiden Geraden 15, 16 auf einer Übergangskurve 17 

bewegbar ist, wobei die Übergangskurve 17 an wenigstens zwei Punkten 60 einen 
unterschiedlich großen Radius 18 aufweist.

Die sich insgesamt ergebende Bewegungsbahn, welche aus den Geraden 15 und 16 

sowie der Übergangskurve 17 zusammengesetzt ist, ist in dieser und in den 

nachfolgenden Figuren durch eine vergleichsweise dicke Linie hervorgehoben.

In der Figur 2 auf der linken Seite gestrichelt angedeutet sind eine Zwischenstellung 

des Aufnahmebehältnisses 14 und die zweite Endlage.

Weiterhin sind drei aufeinanderfolgende Punkte 60 der Übergangskurve 17 

exemplarisch angedeutet, zusammen mit den jeweiligen Schmiegekreisen und deren 

Radien 18.

Beim Übergang von der ersten Gerade 15 zur Übergangskurve 17 weisen die Punkte 

60 einen sehr großen Radius 18 auf. Dieser Radius 18 verkleinert sich kontinuierlich bis 

zu einem Umkehrpunkt, in welchem eine Tangente 66 in etwa einen Winkel 67 von 45° 

zu den beiden Geraden 15 und 16 einschließt. Ausgehend von diesem Umkehrpunkt 

vergrößert sich der Radius 18 wieder kontinuierlich in Richtung der zweiten Gerade 16.

Ausgehend von den beiden Geraden 15 und 16 bis zu dem Umkehrpunkt entspricht die 

Übergangskurve 17 jeweils einer Klothoide. Außerdem geht die Übergangskurve 17 

jeweils stufenlos in die beiden Geraden 15, 16 über.
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Die erste Gerade 15 erstreckt sich vorzugsweise wie im dargestellten Fall im 

Wesentlich über die gesamte Breite 68 des Montagekörpers 4 und geht kurz vor 

Erreichen der sichtbaren Stirnseite des Montagekörpers 4 in die Übergangskurve 17 
über.

Auf Höhe oder knapp unterhalb der Unterseite 69 des Montagekörpers 4 geht die 

Übergangskurve 17 in die zweite Gerade 16 über.

In Montagelage des Möbelbeschlags 1 ist die erste Gerade 15 horizontal und die zweite 

Gerade 16 vertikal ausgerichtet.

Durch zwei Möbelbeschlägen 1 und wenigstens ein Aufnahmebehältnis 14, wobei die 

beiden Möbelbeschläge 1 jeweils über die wenigstens eine Befestigungsschnittstelle an 

gegenüberliegenden Stellen des wenigstens einen Aufnahmebehältnisses 14 mit dem 

wenigstens einen Aufnahmebehältnis 14 verbunden sind, ergibt sich eine 

erfindungsgemäße Anordnung. Dabei kann es vorgesehen sein, dass die 
gegenüberliegenden Stellen an zwei gegenüberliegenden Seitenwänden 52 des 

wenigstens einen Aufnahmebehältnisses 14 angeordnet sind.

Durch eine solche Anordnung und einen Möbelkorpus 8, wobei die beiden 
Möbelbeschläge 1 jeweils überden Montagekörper4, 5, 6 an gegenüberliegenden 

Innenseiten 7 des Möbelkorpus 8 befestigt sind ergibt sich ein erfindungsgemäßes 

Möbel.

Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform, welche in der Figur 2 schematisch 

angedeutet ist, ist es vorgesehen, dass unterhalb der Montagekörpers 4 der beiden 

Möbelbeschläge 1 ein unmittelbar an die Montagekörper 4 angrenzender und im 

Wesentlichen quaderförmig ausgebildeter Stauraum 53 zur Aufnahme wenigstens eines 

Gegenstands vorgesehen ist, wobei das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 14 in 

jeder Zwischenstellung, welche das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 14 bei einer 

Bewegung zwischen der Stellung, in welcher das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 

14 im Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus 8 angeordnet ist, und der 

Stellung, in welcher das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 14 außerhalb des 

Möbelkorpus 8 und unterhalb des Montagekörpers 4, 5, 6 angeordnet ist, einnimmt, 
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vollständig außerhalb des im Wesentlichen quaderförmigen Stauraums 53 angeordnet 

ist.

Alternativ oder ergänzend kann es - wie ebenfalls in der Figur 2 schematisch 

angedeutet - vorgesehen sein, dass oberhalb des wenigstens einen 

Aufnahmebehältnisses 14, wenn sich das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 14 in der 

Stellung befindet, in welcher das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 14 im 
Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus 8 angeordnet ist, ein unmittelbar 

an eine Oberseite 54 des wenigstens einen Aufnahmebehältnis 14 angrenzender und 

im Wesentlichen quaderförmig ausgebildeter Freiraum 55 vorgesehen ist, wobei das 

wenigstens eine Aufnahmebehältnis 14 in jeder Zwischenstellung, welche das 
wenigstens eine Aufnahmebehältnis 14 bei einer Bewegung zwischen der Stellung, in 

welcher das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 14 im Wesentlichen vollständig 

innerhalb des Möbelkorpus 8 angeordnet ist, und der Stellung, in welcher das 

wenigstens eine Aufnahmebehältnis 14 außerhalb des Möbelkorpus 8 und unterhalb 

des Montagekörpers 4 angeordnet ist, einnimmt, vollständig außerhalb des im 
Wesentlichen quaderförmigen Freiraums 55 angeordnet ist.

Wie bereits ausgeführt, kann der Verstellmechanismus völlig unterschiedlich 
ausgebildet sein. Ein erstes Ausführungsbeispiel ist in den Figuren 3a) bis 3f) 

dargestellt:

Bei diesem Ausführungsbeispiel umfasst der Verstellmechanismus 9 mehrere relativ 

zueinander bewegbare Hebel 19, 20, 21,22, 23, 24, 25, 26. Dabei sind zwei Hebel 19 

und 25 vorgesehen, über welche der Verstellmechanismus 9 mit dem Montagekörper 5 

bewegbar verbunden ist. Die Hebel 19 und 25 sind an Befestigungsstellen 33 und 34 

schwenkbar am Montagekörper 5 gelagert.

Der Verstellmechanismus 9 umfasst weiterhin mehrere Befestigungsschnittstellen 11, 

über welche der Verstellmechanismus 9 bewegbar am Aufnahmebehältnis 14 befestigt 

ist. Konkret können wie im dargestellten Fall insgesamt drei Befestigungsschnittstellen 

11 vorgesehen sein, welche an jeweils einem Hebel 20, 21 und 22 ausgebildet sind.
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Die Hebel 19 und 25 einerseits und 20, 21 und 22 andererseits sind über mehrere 

Zwischenhebel 23, 24 und 26 miteinander verbunden.

Der Verstellmechanismus 9 weist Rastaufnahme 2, 3 und 31 und Anschlagelemente 32, 

33 und 34 auf, wobei die Anschlagelemente 32, 33, 34 in einer der Endlagen in den 

Rastaufnahmen 2, 3, 31 anordenbar sind. Dadurch ist das Aufnahmebehältnis 14 in den 
Endlagen abstützbar. Die Rastaufnahmen 2, 3 und 31 können wie im dargestellten Fall 

an Hebeln 19 und 25 ausgebildet sein. Als Anschlagelemente 32, 33 und 34 könne die 
Befestigungsstellen 33 und 34 bzw. ein Teil des Hebels 19 fungieren.

Der Verstellmechanismus 9 weist Führungsbahnen 35, 36 und Gleitkörper 41,42 auf, 

welcher mit jeweils einer Führungsbahn 35, 36 Zusammenwirken. Dabei wirken die 

Gleitkörper 41,42 nur in einem Teilabschnitt zwischen den beiden Endlagen mit den 

Führungsbahnen 35, 36 zusammen. Die Führungsbahnen 35, 36 können wie im 

dargestellten Fall jeweils eine Öffnung 47, 48 zum Durchtritt des korrespondierenden 

Gleitkörpers 41,42 aufweisen.

Die Figur 3d) zeigt den Eintritt des Gleitkörpers 42 in die Führungsbahn 36 und die 

Figur 3e) den Austritt des Gleitkörpers 41 aus der Führungsbahn 35.

Wie aus der Abfolge der Figuren 3a) bis 3f) hervorgeht, ist der Verstellmechanismus 9 

insgesamt derart ausgebildet, dass das über die Befestigungsschnittstellen 11 mit dem 

Verstellmechanismus 9 verbundene Aufnahmebehältnis 14 ausgehend von der ersten 

Endlage auf einer ersten Gerade 15, welche im Wesentlichen parallel zu einer 
Längserstreckung des Montagekörpers 5 ausgerichtet ist, ausgehend von der zweiten 

Endlage auf einer zweiten Gerade 16, welche im Wesentlichen senkrecht zur ersten 

Gerade 15 ausgerichtet ist, und zwischen den beiden Geraden 15, 16 auf einer 

Übergangskurve 17 bewegbar ist, wobei die Übergangskurve 17 einen variierenden 

Radius 18 aufweist.

Die Figuren 4a), 4b), 5, 6, 7, 8, 9a) und 9b) zeigen ein zweites Ausführungsbeispiel:

Der Verstellmechanismus 10 umfasst Befestigungsschnittstellen 12, 13 umfasst, über 

welche der Verstellmechanismus 10 bewegbar am Aufnahmebehältnis 14 befestigbar 
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ist. Konkret ist das Aufnahmebehältnis 14 an einer Seitenwand 52 mit dem

Verstellmechanismus 10 mit den Befestigungsschnittstellen 12, 13 verbindbar 

(vergleiche Figur 4a)).

Dabei ist der Verstellmechanismus 10 an der Befestigungsschnittstelle 12 schwenkbar 

mit dem Aufnahmebehältnis 14 verbunden.

An der Befestigungsschnittstelle 13 ist ein Anschlusselement 64 mit einer Führung 70 

vorgesehen, in welcher ein bewegbares Teil 51 verschiebbar gelagert ist (vergleiche 

insbesondere Figur 9b)). Das Teil 51 ist schwenkbar mit dem Verstellmechanismus 10 

verbunden. Insgesamt ist der Verstellmechanismus 10 an der Befestigungsschnittstelle 
13 schwenkbar und verschiebbar mit dem Aufnahmebehältnis 14 verbunden.

Der Verstellmechanismus 10 des Möbelbeschlags 1 umfasst mehrere relativ 

zueinander bewegbare Hebel 27, 28, 29, 30. Die Hebel 28, 29 und 30 sind relativ 

zueinander um eine Drehachse 65 verschwenkbar. Über diese Hebel 28, 29, 30 wird im 
Wesentlichen die Bewegung des Aufnahmebehältnisses 14 entlang der zweiten Gerade 

16 realisiert (vergleiche die Abfolge der Figuren 7, 8 und 9a)).

Der Verstellmechanismus 10 umfasst weiterhin mehrere relativ zueinander linear 

bewegbare Führungskörper 6, 49, 50. Über diese Führungskörper 6, 49, 50 wird im 

Wesentlichen die Bewegung des Aufnahmebehältnisses 14 entlang der ersten Gerade 

15 realisiert (vergleiche die Abfolge der Figuren 4b), 5, 6 und 7).

Es ist ein Feststellmechanismus 38, 44, 30, 45, 39 vorgesehen, überweichen eine 

relative Lage der zwei Führungskörper 49, 50 lösbar feststellbar ist, und zwar dann, 

wenn das Aufnahmebehältnis 14 ausgehend von der ersten Endlage das Ende der 
ersten Gerade 15 erreicht und die Bewegung entlang der Übergangskurve 17 

eingeleitet wird.

Der Feststellmechanismus 38, 44, 30, 45, 39 kann wie im dargestellten Fall mittels 
eines Feststellhebels 30 realisiert werden, an dessen Enden jeweils Gleitkörper 44, 45 

angeordnet sind, welche in Führungsbahnen 38, 39 begrenzt bewegbar gelagert sind.
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Der Feststellhebel 30 ist um einen Drehpunkt 71 schwenkbar am Führungskörper 49 

gelagert.

Neben den Führungsbahnen 38, 39 und Gleitkörpern 44, 45 umfasst der 

Verstellmechanismus 10 weitere Führungsbahn 40, 57, 59 und Gleitkörper 46, 56, 58, 

welche jeweils mit einer Führungsbahn 40, 57, 59 Zusammenwirken.

Wie ein Vergleich der Figuren 7, 8 und 9a) zeigt, umfasst der Verstellmechanismus 10 

bewegbare Teile 43, 51, welche derart bewegbar gelagert sind, dass sie bei einer 

Bewegung des über die Befestigungsschnittstellen 12, 13 mit dem 

Verstellmechanismus 10 verbundenen Aufnahmebehältnisses 14 ausgehend von der 

zweiten Endlage auf der zweiten Gerade 16 jeweils eine Bewegungskomponente 
parallel zur ersten Gerade 15 aufweisen. Durch diese horizontalen 

Ausgleichsbewegungen des Verstellmechanismus 10 ist eine rein vertikale Bewegung 

des Aufnahmebehältnisses 14 entlang der zweiten Gerade 16 erzielbar.

Innsbruck, am 3. Juli 2018

14/31



82859 31/31
1

Patentansprüche:

1. Möbelbeschlag (1) mit einem Montagekörper (4, 5, 6), über welchen der 

Möbelbeschlag (1) an einer Innenseite (7) eines Möbelkorpus (8) befestigbar ist, 
und einem relativ zum Montagekörper (4, 5, 6) zwischen einer ersten und einer 

zweiten Endlage verstellbaren Verstellmechanismus (9, 10), welcher wenigstens 

eine Befestigungsschnittstelle (11, 12, 13) für wenigstens ein Aufnahmebehältnis 

(14) aufweist, wobei die erste Endlage einer Stellung des wenigstens einen 

Aufnahmebehältnisses (14) entspricht, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) im Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus 

(8) angeordnet ist, und die zweite Endlage einer Stellung des wenigstens einen 

Aufnahmebehältnisses (14) entspricht, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) außerhalb des Möbelkorpus (8) und unterhalb des 
Montagekörpers (4, 5, 6) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass der 

Verstellmechanismus (9, 10) derart ausgebildet ist, dass das wenigstens eine über 

die wenigstens eine Befestigungsschnittstelle (11, 12, 13) mit dem 

Verstellmechanismus (9, 10) verbundene Aufnahmebehältnis (14) ausgehend von 
der ersten Endlage auf einer ersten Gerade (15), welche im Wesentlichen parallel 

zu einer Längserstreckung des Montagekörpers (4, 5, 6) ausgerichtet ist, 

ausgehend von der zweiten Endlage auf einer zweiten Gerade (16), welche im 
Wesentlichen senkrecht zur ersten Gerade (15) ausgerichtet ist, und zwischen den 

beiden Geraden (15, 16) auf einer Übergangskurve (17) bewegbar ist, wobei die 

Übergangskurve (17) an wenigstens zwei Punkten (60) einen unterschiedlich 

großen Radius (18) aufweist.

2. Möbelbeschlag (1) nach Anspruch 1, wobei die Übergangskurve (17) zumindest 

bereichsweise einer Klothoide entspricht, und/oder wobei die Übergangskurve (17) 

jeweils stufenlos in die beiden Geraden (15, 16) übergeht.

3. Möbelbeschlag (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei der Verstellmechanismus (9, 

10) wenigstens zwei relativ zueinander bewegbare Hebel (19, 20, 21,22, 23, 24, 

25, 26, 27, 28, 29, 30) umfasst.
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4. Möbelbeschlag (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei der 

Verstellmechanismus (9) wenigstens eine Rastaufnahme (2, 3, 31) und 

wenigstens ein Anschlagelement (32, 33, 34) aufweist, wobei das wenigstens eine 

Anschlagelement (32, 33, 34) in einer der Endlagen in der wenigstens einen 

Rastaufnahme (2, 3, 31) anordenbar ist.

5. Möbelbeschlag (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei der 

Verstellmechanismus (9, 10) wenigstens eine Führungsbahn (35, 36, 37, 38, 39, 

40, 57, 59) und wenigstens einen Gleitkörper (41,42, 43, 44, 45, 46, 56, 58), 

welcher mit der wenigstens einen Führungsbahn (35, 36, 37, 38, 39, 40, 57, 59) 
zusammenwirkt, umfasst.

6. Möbelbeschlag (1) nach Anspruch 5, wobei der wenigstens eine Gleitkörper (41, 
42) nur in einem Teilabschnitt zwischen den beiden Endlagen mit der wenigstens 

einen Führungsbahn (35, 36) zusammenwirkt, vorzugsweise wobei die wenigstens 

eine Führungsbahn (35, 36) eine Öffnung (47, 48) zum Durchtritt des wenigstens 

einen Gleitkörpers (41,42) aufweist.

7. Möbelbeschlag (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei der 

Verstellmechanismus (10) wenigstens zwei relativ zueinander linear bewegbare 

Führungskörper (6, 49, 50) umfasst.

8. Möbelbeschlag (1) nach Anspruch 7, wobei wenigstens ein Feststellmechanismus 

(38, 44, 30, 45, 39) vorgesehen ist, überweichen eine relative Lage der 

wenigstens zwei Führungskörper (49, 50) lösbar feststellbar ist.

9. Möbelbeschlag (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei der 

Verstellmechanismus (10) wenigstens ein bewegbares Teil (43, 51) umfasst, 

welches derart bewegbar gelagert ist, dass es bei einer Bewegung des 

wenigstens einen über die wenigstens eine Befestigungsschnittstelle (12, 13) mit 

dem Verstellmechanismus (10) verbundenen Aufnahmebehältnisses (14) 

ausgehend von der zweiten Endlage auf der zweiten Gerade (16) eine 

Bewegungskomponente parallel zur ersten Gerade (15) aufweist.
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10. Möbelbeschlag (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wobei der 

Verstellmechanismus (9, 10) wenigstens eine Befestigungsschnittstelle (11, 12, 

13) umfasst, über welche der Verstellmechanismus (9, 10) bewegbar am 

wenigstens einen Aufnahmebehältnis (14) befestigbar ist.

11. Anordnung aus zwei Möbelbeschlägen (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10 

und wenigstens einem Aufnahmebehältnis (14), wobei die beiden Möbelbeschläge

(1) jeweils über die wenigstens eine Befestigungsschnittstelle (11, 12, 13) an 
gegenüberliegenden Stellen des wenigstens einen Aufnahmebehältnisses (14) mit 

dem wenigstens einen Aufnahmebehältnis (14) verbunden sind.

12. Anordnung nach Anspruch 11, wobei die gegenüberliegenden Stellen an zwei 

gegenüberliegenden Seitenwänden (52) des wenigstens einen 

Aufnahmebehältnisses (14) angeordnet sind.

13. Möbel mit einem Möbelkorpus (8) und einer Anordnung nach Anspruch 11 oder 

12, wobei die beiden Möbelbeschläge (1) jeweils überden Montagekörper (4, 5, 6) 
an gegenüberliegenden Innenseiten (7) des Möbelkorpus (8) befestigt sind.

14. Möbel nach Anspruch 13, wobei unterhalb der Montagekörper (4, 5, 6) der beiden 

Möbelbeschläge (1) ein unmittelbar an die Montagekörper (4, 5, 6) angrenzender 

und im Wesentlichen quaderförmig ausgebildeter Stauraum (53) zur Aufnahme 

wenigstens eines Gegenstands vorgesehen ist, wobei das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) in jeder Zwischenstellung, welche das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) bei einer Bewegung zwischen der Stellung, in welcher 

das wenigstens eine Aufnahmebehältnis (14) im Wesentlichen vollständig 

innerhalb des Möbelkorpus (8) angeordnet ist, und der Stellung, in welcher das 

wenigstens eine Aufnahmebehältnis (14) außerhalb des Möbelkorpus (8) und 

unterhalb des Montagekörpers (4, 5, 6) angeordnet ist, einnimmt, vollständig 
außerhalb des im Wesentlichen quaderförmigen Stauraums (53) angeordnet ist.

15. Möbel nach Anspruch 13 oder 14, wobei oberhalb des wenigstens einen 

Aufnahmebehältnisses (14), wenn sich das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 
(14) in der Stellung befindet, in welcher das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 
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(14) im Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus (8) angeordnet ist, 

ein unmittelbar an eine Oberseite (54) des wenigstens einen Aufnahmebehältnis 
(14) angrenzender und im Wesentlichen quaderförmig ausgebildeter Freiraum (55) 

vorgesehen ist, wobei das wenigstens eine Aufnahmebehältnis (14) in jeder 

Zwischenstellung, welche das wenigstens eine Aufnahmebehältnis (14) bei einer 
Bewegung zwischen der Stellung, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) im Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus 

(8) angeordnet ist, und der Stellung, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) außerhalb des Möbelkorpus (8) und unterhalb des 

Montagekörpers (4, 5, 6) angeordnet ist, einnimmt, vollständig außerhalb des im 
Wesentlichen quaderförmigen Freiraums (55) angeordnet ist.

Innsbruck, am 3. Juli 2018
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Geänderte Patentansprüche:

1. Möbelbeschlag (1) mit einem Montagekörper (4, 5, 6), über welchen der 

Möbelbeschlag (1) an einer Innenseite (7) eines Möbelkorpus (8) befestigbar ist, 
und einem relativ zum Montagekörper (4, 5, 6) zwischen einer ersten und einer 

zweiten Endlage verstellbaren Verstellmechanismus (9, 10), welcher wenigstens 

eine Befestigungsschnittstelle (11, 12, 13) für wenigstens ein Aufnahmebehältnis 

(14) aufweist, wobei die erste Endlage einer Stellung des wenigstens einen 

Aufnahmebehältnisses (14) entspricht, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) im Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus 

(8) angeordnet ist, und die zweite Endlage einer Stellung des wenigstens einen 

Aufnahmebehältnisses (14) entspricht, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) außerhalb des Möbelkorpus (8) und unterhalb des 

Montagekörpers (4, 5, 6) angeordnet ist, wobei der Verstellmechanismus (9, 10) 

derart ausgebildet ist, dass das wenigstens eine über die wenigstens eine 

Befestigungsschnittstelle (11, 12, 13) mit dem Verstellmechanismus (9, 10) 

verbundene Aufnahmebehältnis (14) ausgehend von der ersten Endlage auf einer 
ersten Gerade (15), welche im Wesentlichen parallel zu einer Längserstreckung 

des Montagekörpers (4, 5, 6) ausgerichtet ist, ausgehend von der zweiten Endlage 

auf einer zweiten Gerade (16), welche im Wesentlichen senkrecht zur ersten 

Gerade (15) ausgerichtet ist, und zwischen den beiden Geraden (15, 16) auf einer 

Übergangskurve (17) bewegbar ist, wobei die Übergangskurve (17) an wenigstens 
zwei Punkten (60) einen unterschiedlich großen Radius (18) aufweist, dadurch 

gekennzeichnet, dass der Verstellmechanismus (9, 10) wenigstens zwei relativ 

zueinander bewegbare Hebel (19, 20, 21,22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29) und/oder 
wenigstens zwei relativ zueinander linear bewegbare Führungskörper (49, 50) 

umfasst.

2. Möbelbeschlag (1) nach Anspruch 1, wobei die Übergangskurve (17) zumindest 

bereichsweise einer Klothoide entspricht, und/oder wobei die Übergangskurve (17) 

jeweils stufenlos in die beiden Geraden (15, 16) übergeht.
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3. Möbelbeschlag (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei der Verstellmechanismus (9) 

wenigstens eine Rastaufnahme (2, 3, 31) und wenigstens ein Anschlagelement 
(32, 33, 34) aufweist, wobei das wenigstens eine Anschlagelement (32, 33, 34) in 

einer der Endlagen in der wenigstens einen Rastaufnahme (2, 3, 31) anordenbar 

ist.

4. Möbelbeschlag (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei der 

Verstellmechanismus (9, 10) wenigstens eine Führungsbahn (35, 36, 37, 38, 39, 

40, 57, 59) und wenigstens einen Gleitkörper (41,42, 43, 44, 45, 46, 56, 58), 

welcher mit der wenigstens einen Führungsbahn (35, 36, 37, 38, 39, 40, 57, 59) 
zusammenwirkt, umfasst.

5. Möbelbeschlag (1) nach Anspruch 4, wobei der wenigstens eine Gleitkörper (41, 
42) nur in einem Teilabschnitt zwischen den beiden Endlagen mit der wenigstens 

einen Führungsbahn (35, 36) zusammenwirkt, vorzugsweise wobei die wenigstens 

eine Führungsbahn (35, 36) eine Öffnung (47, 48) zum Durchtritt des wenigstens 

einen Gleitkörpers (41,42) aufweist.

6. Möbelbeschlag (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei wenigstens ein 

Feststellmechanismus (38, 44, 30, 45, 39) vorgesehen ist, überweichen eine 

relative Lage der wenigstens zwei Führungskörper (49, 50) lösbar feststellbar ist.

7. Möbelbeschlag (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei der 

Verstellmechanismus (10) wenigstens ein bewegbares Teil (43, 51) umfasst, 

welches derart bewegbar gelagert ist, dass es bei einer Bewegung des 

wenigstens einen über die wenigstens eine Befestigungsschnittstelle (12, 13) mit 

dem Verstellmechanismus (10) verbundenen Aufnahmebehältnisses (14) 

ausgehend von der zweiten Endlage auf der zweiten Gerade (16) eine 

Bewegungskomponente parallel zur ersten Gerade (15) aufweist.

8. Möbelbeschlag (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wobei der 

Verstellmechanismus (9, 10) über die wenigstens eine Befestigungsschnittstelle 

(11, 12, 13) bewegbar am wenigstens einen Aufnahmebehältnis (14) befestigbar 

ist.
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9. Anordnung aus zwei Möbelbeschlägen (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8 und 

wenigstens einem Aufnahmebehältnis (14), wobei die beiden Möbelbeschläge (1) 

jeweils über die wenigstens eine Befestigungsschnittstelle (11, 12, 13) an 
gegenüberliegenden Stellen des wenigstens einen Aufnahmebehältnisses (14) mit 

dem wenigstens einen Aufnahmebehältnis (14) verbunden sind.

10. Anordnung nach Anspruch 9, wobei die gegenüberliegenden Stellen an zwei 

gegenüberliegenden Seitenwänden (52) des wenigstens einen 

Aufnahmebehältnisses (14) angeordnet sind.

11. Möbel mit einem Möbelkorpus (8) und einer Anordnung nach Anspruch 9 oder 10, 

wobei die beiden Möbelbeschläge (1) jeweils über den Montagekörper (4, 5, 6) an 
gegenüberliegenden Innenseiten (7) des Möbelkorpus (8) befestigt sind.

12. Möbel nach Anspruch 11, wobei unterhalb der Montagekörper (4, 5, 6) der beiden 

Möbelbeschläge (1) ein unmittelbar an die Montagekörper (4, 5, 6) angrenzender 

und im Wesentlichen quaderförmig ausgebildeter Stauraum (53) zur Aufnahme 

wenigstens eines Gegenstands vorgesehen ist, wobei das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) in jeder Zwischenstellung, welche das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) bei einer Bewegung zwischen der Stellung, in welcher 

das wenigstens eine Aufnahmebehältnis (14) im Wesentlichen vollständig 

innerhalb des Möbelkorpus (8) angeordnet ist, und der Stellung, in welcher das 

wenigstens eine Aufnahmebehältnis (14) außerhalb des Möbelkorpus (8) und 

unterhalb des Montagekörpers (4, 5, 6) angeordnet ist, einnimmt, vollständig 
außerhalb des im Wesentlichen quaderförmigen Stauraums (53) angeordnet ist.

13. Möbel nach Anspruch 11 oder 12, wobei oberhalb des wenigstens einen 

Aufnahmebehältnisses (14), wenn sich das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 
(14) in der Stellung befindet, in welcher das wenigstens eine Aufnahmebehältnis 

(14) im Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus (8) angeordnet ist, 

ein unmittelbar an eine Oberseite (54) des wenigstens einen Aufnahmebehältnis 

(14) angrenzender und im Wesentlichen quaderförmig ausgebildeter Freiraum (55) 

vorgesehen ist, wobei das wenigstens eine Aufnahmebehältnis (14) in jeder
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Zwischenstellung, welche das wenigstens eine Aufnahmebehältnis (14) bei einer 
Bewegung zwischen der Stellung, in welcher das wenigstens eine

Aufnahmebehältnis (14) im Wesentlichen vollständig innerhalb des Möbelkorpus 

(8) angeordnet ist, und der Stellung, in welcher das wenigstens eine 

Aufnahmebehältnis (14) außerhalb des Möbelkorpus (8) und unterhalb des 

Montagekörpers (4, 5, 6) angeordnet ist, einnimmt, vollständig außerhalb des im 
Wesentlichen quaderförmigen Freiraums (55) angeordnet ist.

Innsbruck, am 5. Juli 2019
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